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Das Erdgeschoß des neuen Zentrums ist fertiggestellt und in Benutzung.

Hilfe für HIV-Betroffene

In Uganda gibt es 1,6 Millionen

HIV-Erkrankte. Sie erleben Aus-

grenzung, Vorurteile und Armut.

Das Sozialprojekt unseres Pro-

jektpartners Perspektive für

Kinder in Kooperation mit der

YAWE Foundation unterstützt

seit Jahren Jugendliche, die von

dieser Krankheit betroffen sind.

Es umfasst neben medizini-

scher und psychosozialer Be-

treuung auch Ausbildungswerk-

stätten für eine Reihe von Hand-

werksberufen sowie Kinder- und

Jugendgruppen.

Zu wenig Platz

Der Projektkoordinator Thomas

Fuchs vom Verein Perspektive

für Kinder berichtet, dass in die-

sem Sozialprojekt in Fort Portal

im Südwesten Ugandas die An-

zahl der betreuten Kinder und

Jugendlichen mit der Zeit stark

gewachsen und das aktuelle

Gebäude schon bald aus allen

Nähten geplatzt ist. So mussten

die Kinder- und Jugendgruppen

ihre Treffen im Freien abhalten.

Ein neues Zuhause

Nun wird ein größeres Ge-

bäude errichtet, dessen Erd-

geschoß bereits fertiggestellt

und in Benutzung ist. Der

Entwicklungshilfeklub hat dank

Ihrer Spende die Sanitär- und

Elektroinstallationen im Erdge-

schoss finanzieren können. 

Im Obergeschoß werden einmal

die Tagesklinik und Büros Platz

finden, das Erdgeschoß beher-

bergt die Lehrwerkstätten. 

Hier werden nun 200 Jugend-

liche betreut und ausgebildet –

etwa doppelt so viele wie bis-

her. Die von HIV betroffenen

Kinder und Jugendlichen haben

damit endlich mehr Raum, um

wichtige berufliche Fähigkeiten

zu erlernen.

Entwicklungshilfe-

klub in

Zusammenarbeit

mit:

Perspektive

für Kinder
(Projektpartner)

YAWE

Foundation
(Durchführer vor Ort)

Thomas Fuchs
(Projektkoordinator)

Gesamtkosten:

5.750 Euro

für Sanitär- und

Elektroinstallati-

onen

Raum für Perspektiven
Bau eines Sozialzentrums



Wasser und Strom

Betriebswasser stammt aus der

Ortswasserleitung und aus einem

Regenwassertank. Das Abwasser-

system verhindert einen Rückstau.

Licht und Steckdosen sind bereits

in allen Räumen des Erdgeschos-

ses vorhanden.

Der Betrieb der Teigrührmaschinen

der Bäckerei hat die Einleitung von

Starkstrom erfordert, außerdem

gibt es einen Notstromgenerator

für eventuelle Stromausfälle. 
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Das neue Heim

Das neue Gebäude hat einen

Grundriss von 16x16 Meter mit

einem Obergeschoss.  Es beher-

bergt im schon benützbaren Erd-

geschoß die Lehrwerkstätten für

Schneiderei, Schlosserei, Bäckerei

sowie den Friseursalon. Straßen-

seitig befinden sich vier Verkaufs-

räume für die produzierten Waren. 

Im Obergeschoß wird es Platz für

die HIV-Tagesklinik, die Büroräume

und einen Mehrzweckraum geben.

Erster Schritt in den Beruf

Die Jugendlichen können im Sozi-

alzentrum berufsbildende Kurse in

Schlosserei, Schneiderei, Tischlerei

sowie im Friseur- und Bäckerhand-

werk belegen. 

Darüber hinaus werden auch

Computerkurse angeboten. 

So erhalten die Jugendlichen ein

sicheres Fundament für ihre späte-

re Berufstätigkeit, ein gesichertes

Einkommen und damit eine positive

Perspektive für die Zukunft.

Herzlichen Dank, 
dass Sie das alles möglich gemacht haben!


